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Tempomessung auf der B12:
43 Autos waren zu schnell
Kirchdorf. Die Verkehrspolizeiinspekti-
on Passau hat am Fronleichnamstag im
Gemeindebereich Kirchdorf auf der Bun-
desstraße 12 eine Geschwindigkeitsmes-
sung durchgeführt. Die Kontrollstelle pas-
sierten 2169 Fahrzeuge. Bei erlaubten 100
km/h wurde der Schnellste mit 158 km/h
gemessen. Insgesamt müssen 43 Fahrer
wegen zu hoher Geschwindigkeit mit
Konsequenzen rechnen. − red

Für den Pkw-Anhänger
fehlte die Fahrerlaubnis
Simbach. Seinen Anhänger musste ein
47-jähriger rumänischer Fahrer am Don-
nerstag in der Innstraße stehen lassen. Ge-
gen 22.30 Uhr wurde der Autofahrer von
der Polizei zur Kontrolle angehalten. Er
verfügte nicht über die erforderliche Fahr-
erlaubnis für das Gespann. Mit dem Auto
alleine durfte er weiterreisen, aber er muss
mit einer Anzeige rechnen. − red

Garage mutwillig mit
schwarzer Farbe besprüht
Simbach. Unbekannte haben in der Zeit
von Mittwoch, 20 Uhr, bis Donnerstag, 9
Uhr früh, eine Garage in der Max-Herrn-
dobler-Straße mit schwarzer Farbe be-
sprüht. Dabei entstand ein Sachschaden
von ca. 100 Euro. Zeugen werden gebeten
sich bei der Polizei Simbach unter "
08571/91390 zu melden. − red

Fahrt unter Drogeneinfluss
von der Polizei unterbunden
Simbach. Bei einer Kontrolle hat die Poli-
zei wieder einen Autofahrer unter Dro-
geneinfluss erwischt. Das war am Don-
nerstag gegen 10 Uhr in der Albert-Seidl-
Straße. Der 23-jährige Mann zeigte „dro-
gentypische Auffälligkeiten“. Da der Dro-
genvortest positiv verlief, musste sich der
Mann einer Blutentnahme unterziehen.
Die Weiterfahrt wurde unterbunden und
es gibt zudem ein Ordnungswidrigkeits-
Verfahren. − red

Beim Abbiegen die Vorfahrt
missachtet: Zusammenstoß
Kirchberg. Zu einem Verkehrsunfall ohne
Verletzte kam es am Mittwoch um 18.20
Uhr auf der Kreisstraße 4. Ein 49-jähriger
Mann bog mit seinem VW von Holzham
kommend nach links in die Kreisstraße in
Richtung Kirchberg ein. Hierbei stieß er
laut Polizeibericht mit dem Toyota einer
vorfahrtsberechtigten 35-jährigen Frau
zusammen. Diese fuhr von Kirchberg in
Richtung Wittibreut. Beide Autos wurden
im Frontbereich beschädigt und waren
nicht mehr fahrbereit. Auslaufende Be-
triebsstoffe wurden von der Feuerwehr
Kirchberg gebunden. Es entstand ein
Schaden von ca. 8000 Euro. − red

KOMPAKT

Von Christina Schmid

Simbach. Etwa 150 Simba-
cher kamen am frühen Abend
des 1. Juni im Park hinter dem
Heimatmuseum in unmittelba-
rer Nähe des Simbachs zusam-
men, um der verheerenden
Flutkatastrophe und deren Op-
fer zu gedenken.

„Genau vor zwei Jahren wur-
de unsere Stadt von einer noch
nie da gewesenen Flut heimge-
sucht, bei der auch fünf Mitbür-
ger ihr Leben verloren haben.
Es war der Wunsch von Besu-
chern des Flutcafés, aus diesem
Anlass zusammen zu kommen.
Und diesem Anliegen bin ich
aus ganzem Herzen gefolgt“,

sagte Bürgermeister Klaus
Schmid in seiner Begrüßung.

Er beschrieb, wie man damals
erst schier ungläubig, dann zu-
nehmend fassungslos zusehen
musste, wie unvorstellbare
Wassermassen über die Stadt
hereinbrachen, Menschen und
Häuser darin verschwanden.

„In diesen Stunden der Not
galt jeder Gedanke der unmit-
telbaren Krisenbewältigung:
Menschen evakuieren, zum Teil
mit Hubschraubern und Boo-
ten. Und danach den Schlamm
wegschaffen, zerstörtes Mobili-
ar entsorgen, Häuser und Stra-
ßen reinigen. Der Gedanke,
Menschen zu schützen und
neue Gefahren abzuwenden

trieb uns damals und treibt uns
heute an“, sagte er und bedank-
te sich bei den unzähligen Hel-
fern für ihren beispiellosen Ein-
satz. „Es gibt noch viel zu tun,
um Simbach sicherer und wie-
der liebens- und lebenswerter
zu machen“, meinte der Rat-
hauschef.

Bei der ökumenischen Ge-
denkfeier, gehalten von Stadt-
pfarrer Dr. Franz Haringer und
der evangelischen Pfarrerin Ste-
phanie Kastner, wurde in Stille
der Opfer gedacht und alle erin-
nerten sich minutiös an das
schreckliche Ereignis vor zwei
Jahren. Es wurde aus dem
Psalm 18 zitiert: „Ich will dich
rühmen, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels … meine Zu-
flucht. Mich umfingen die Fes-
seln des Todes, mich erschreck-
ten die Fluten des Verderbens.
Die Bande der Unterwelt um-
strickten mich, über mich fielen
die Schlingen des Todes. Er griff
aus der Höhe herab und fasste
mich, zog mich heraus aus ge-
waltigen Wassern“.

„Vor zwei Jahren haben wir
das erlebt: Fesseln des Todes,
Fluten des Verderbens, Bande
der Unterwelt, Schlingen des
Todes. Mitten im Chaos suchen
Menschen nach Halt und Ori-
entierung. Damals haben viele
Helfer den betroffenen Men-
schen Halt gegeben, sie waren
Lichtblicke im Chaos“, so die

beiden Geistlichen. In den Für-
bitten wurde für die Opfer, die
Angehörigen, alle Betroffenen
sowie für die politisch Verant-
wortlichen und für alle Men-
schen, die momentan unter Un-
wettern leiden, gebetet und
sämtliche Gedanken und Hoff-
nungen im gemeinsamen „Vater
unser“ gebündelt.

Erinnerungen und Gesprä-
che rund um diese Gedenkfeier
drehten sich um den dunklen
Tag vor zwei Jahren. Auch Jose-
fine Mayer aus der Gartenstra-
ße war gekommen und sie freu-
te sich, dass sie nun bald wieder
zurück in die Straße kann, in
der sie aufgewachsen ist und
immer daheim war.

Helfer wurden zu Lichtblicken im Chaos
Ökumenische Andacht am zweiten Jahrestag der Hochwasserkatastrophe mit etwa 150 Teilnehmern

Von Sabine Birneder

Simbach. Die Fußballfans
zählen bereits den Countdown
bis zum WM-Eröffnungsspiel
am 14. Juni. Die Simbacher Ju-
gend hat im Rahmen des Feri-
enprogramms beim Spiel
„Deutschland – Brasilien“
schon mal den Sieger ermittelt:
Deutschland gewinnt und
schenkt den Südamerikanern
erneut sieben Tore ein.

Eingangs begrüßten Jugend-
leiter Thomas Häring vom
ASCK Simbach und Jenny Wel-
ther vom Simbacher Jugendbü-
ro 13 hitzeresistente Jungs zwi-
schen acht und elf Jahren am
Kleinfeld des ASCK in Ober-
simbach. Spaß und Gaudi wa-
ren angesagt und die gemeinsa-
me Freude, dem Ball hinterher
zu jagen. So wurden die Mann-
schaften querbeet nach Alter
gemischt, die Grundregeln er-
klärt, jeweils ein Torwart gefun-

Mini-WM bringt Maxi-Spaß für Ferienkinder

den und los ging das WM-
Traumfinale „Deutschland –
Brasilien“. Nach vertanen Tor-
chancen der „Deutschen“ ge-
lang Brasilien so mancher Tref-

fer. 2:5 lautete der Halbzeit-
stand. Niklas Scheiblhuber war
mit vier Treffern der Torschüt-
zenkönig der „grünen Leib-
chen“. Latten- und Pfostentref-

fer sorgten in der 2. Halbzeit für
Dramatik und das Spiel blieb
bis zum Schluss spannend.

Doch wahre Insider wissen,
ein Spiel ist erst mit dem

Schlusspfiff entschieden. Und
hier hieß es dann 7:5 für
Deutschland.

Ob die Mini-Fußball-WM als
Prognose für die echte WM in
Russland tatsächlich taugt, wird
sich zeigen. Jedenfalls hatten
die Kids beim Ferienprogramm
alle ihre Freude am gemeinsa-
men, fairen Spiel mit dem run-
den Leder und freuten sich
schließlich über ihre erspielten
Gewinne.

Aktion des ASCK und des Jugendbüros der Stadt – „Brasilien gegen Deutschland“ war ein spannendes Match

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Das Fronleichnams-
fest konnte in diesem Jahr bei
schönstem Sonnenschein gefeiert
werden. Viele Gläubige beteilig-
ten sich daran. Der Tag begann
mit einem feierlichen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt, an den sich die Pro-
zession, die in diesem Jahr nach
Ritzing führte, anschloss.

Pfarrer János Kovács zog mit 13
Ministranten in das Gotteshaus
ein – begleitet von festlichen Klän-
gen aus Trompeten, Klarinette,
Horn und Tuba. Die Kirchdorfer
Musikanten unter der Leitung
von Günter Heindlmeier hatten
Kirchenlieder in Instrumentalsät-
ze umgearbeitet, die das Kirchen-
volk zum Mitsingen animierten.

In seiner Predigt wies Kovács
darauf hin, dass es bei Fronleich-
nam nicht allein um einen alther-

Jesus Christus symbolisch in die Welt hinausgetragen

gebrachten Brauch gehe, sondern
vielmehr um die Weitergabe von
Werten, die Jesus Christus beim

letzten Abendmahl seinen Jün-
gern aufgegeben hat mit den Wor-
ten: „Tut dies zu meinem Ge-

dächtnis“. Jesu Anliegen sei es ge-
wesen, dass die Menschen die Lie-
be zu Gott, seinem Vater, pflegen.
„In jeder Eucharistiefeier“, so der
Pfarrer, „werden wir an die Werte
der Liebe und Hingabe erinnert,
die Christus in seinem Erlösungs-
werk für uns Menschen aufge-
bracht hat. Wir sind aufgefordert,
diese Werte weiter zu pflegen und
in die Welt hinauszutragen.“

Die Prozession ging zu den Al-
tären am Jubiläumskreuz beim Se-
niorenheim St. Josef, an der
Schlosskapelle, bei der Bäckerei
Danzer sowie beim Kriegerdenk-
mal am Kirchenplatz. Vorneweg
gingen die Kreuz- und Leuchter-
träger mit der Prozessionsfahne
sowie die Kirchdorfer Musikan-
ten, ihnen folgten die Kirchdorfer
Vereine und kirchlichen Gruppen
in Uniformen und Trachten mit
ihren Fahnen, die Erstkommuni-
kanten und Firmkinder und nach

dem Allerheiligsten mit den Mi-
nistranten die Kirchenverwaltung
und der Pfarrgemeinderat, außer-
dem die politische Gemeinde mit
Bürgermeister Johann Springer, 2.
Bürgermeister Walter Unterhuber
und einigen Gemeinderäten. 3.
Bürgermeister Jürgen Brodschelm
gehörte als Mitglied der Kirchen-
verwaltung zu den vier Trägern
des „Himmels“, unter dem Pfarrer

Kovács die Monstranz trug. Den
Schluss des Zuges bildete die rest-
liche Pfarrgemeinde.

Die Fürbitten an den vier Altä-
ren „für die Kirche und alle, die an
Christus glauben“, „für die Men-
schen in den verschiedenen Le-
benssituationen“, „für Schöp-
fung, Gesellschaft und Heimat-
land“ sowie „für Kirchdorf und al-
le seine Bewohner“ wurden vom
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
Christoph Strohhammer gesun-
gen. Vor dem Segen, jeweils be-
gleitet von drei Böllerschüssen,
stimmten die Kirchdorfer Musi-
kanten das Lied „Herr, wir bitten:
komm und segne uns“ an.

Zum Abschluss der Prozession
spendete Pfarrer Kovács in der
Kirche mit dem Allerheiligsten
den feierlichen Schluss-Segen.
Das Hochfest klang mit dem ge-
meinsam gesungenen Lied „Gro-
ßer Gott, wir loben Dich“ aus.

Fronleichnamsprozession der Pfarrei führte heuer nach Ritzing – Prächtig geschmückte Altäre – Kirchdorfer Musikanten umrahmten die Feier

Die Gedenkfeier fand zwischen Heimatmuseum und Bürgerhaus statt. Etwa 150 Teilnehmer fanden sich
dazu ein, darunter auch Abordnungen der Hilfsorganisationen. − Fotos: Schmid

Eine Kulisse mit Symbolkraft: Bürgermeister Klaus Schmid sprach
vor dem von der Flut beschädigten Stadtpark-Kunstwerk.

Brasilien – in den grünen Leib-
chen – legte los wie die Feuer-
wehr, um dann in der 2. Halbzeit
doch noch zu unterliegen.

Die Fußball-Mini-WM „Deutschland-Brasilien“ veranstaltete der ASCK Simbach mit Jugendleiter Tho-
mas Häring (links) und Jugenwart Christian Scheiblhuber (rechts) zusammen mit dem Jugendbüro der
Stadt, vertreten durch Jenny Welther (2. von links). − Fotos: Birneder

Pfarrer János Kovács unter dem „Himmel“ (Baldachin) trug die Mons-
tranz mit dem Leib Christi durch die Straßen des Ortsteils Ritzing.

Der Blütenteppich vor dem Altar
am Kriegerdenkmal. − Fotos: jos
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